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Vorwort VII

Vorwort

Als der Stiftungsrat der Schindler Kulturstiftung vor gut einem Jahr eine

sprachgeografische Studie der Nidwaldner Mundart anregte, dachten wir an eine
kleine kartografische Ubersicht. Bereits die ersten Vorarbeiten zeigten, dass dieser

Ansatz der mundartlichen Vielfalt nicht gerecht werden konnte. Von Monat
zu Monat tauchten neue Aspekte auf, die Arbeit dehnte sich aus: vom geografi-
schen Aspekt zum historischen Rahmen, vom internen Nidwaldner Dialekt auf
den grösseren Zusammenhang innerhalb der Schweizer Mundartlandschaft. Da
zudem die letzte wissenschaftliche Darstellung des traditionellen Nidwaldner
Dialekts 50 Jahre zurückliegt, entschlossen wir uns, auch die heutige Sprache im
gesellschaftlichen Alltag zu beschreiben, um so die Entwicklung des Nidwaldi-
schen zwischen 1950 und 2000 zu zeigen.

Das erweiterte Projekt bedingte eine eigene sprachliche Feldarbeit im Kanton
Nidwaiden. So kam es, dass Nici Königs, Ciaire Wirdnam und Seraina Wüthrich
von Februar bis November 1999 viel in Stans, Hergiswil, Wolfenschiessen,
Buochs und Emmetten unterwegs waren, um das heutige Nidwaldische mit
Fragebuch und Tonbandgerät zu erkunden. Auf diese Weise entstanden 31 Interviews

mit Nidwaldnerinnen und Nidwaldnern aller Generationen - das Herz
dieses Buches1.

Unsere Reportage aus der Nidwaldner Sprachlandschaft ist eine wissenschaftlich

fundierte, aber dennoch allgemein lesbare Darstellung der Nidwaldner
Mundart in ihrer geschichtlichen, geografischen und gesellschaftlichen Dimension.

Die wichtige Rolle unserer Alltagssprache für den Ausdruck einer gemeinsamen

kulturellen Tradition und die Identität einer Gemeinschaft ist heute wieder
aktuell. Wenn diese Lebensbeschreibung der Nidwaldner Mundart zum
Verständnis der vielgestaltigen Mundartlandschaft und zum bewussten Umgang mit
diesem reichen Kulturerbe beitragen kann, hat sich unsere Arbeit gelohnt.

Zum Schluss möchte ich dem Stiftungsrat der Schindler Kulturstiftung für
Auftrag und loyale Förderung des Projekts danken. Besonderer Dank gebührt
allen unseren Gewährsleuten im Kanton Nidwaiden: Ohne ihre kompetente und
freundliche Mitarbeit wäre diese Dokumentation der Nidwaldner Mundart nicht
möglich gewesen. Ein herzliches Dankeschön geht an Hansjakob Achermann für
die redaktionelle Betreuung. Schliesslich danke ich auch dem Vorstand des
Historischen Vereins Nidwaiden für die Aufnahme der Arbeit in seine Buchreihe.

Willy Elmer

1 Zwei Aufnahmen in Wolfenschiessen stammen von meiner Studentin Daniela Christen, der wir
an dieser Stelle für ihre engagierte Mitarbeit danken.
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